
 
Tag der Erneuerbaren Energien: Wind-Pho-
tovoltaik-Hybridprojekt offiziell eingeweiht 
Meyer: Aktionstag ist Werbung für regionale 
Wertschöpfung durch erneuerbare Ener-
gien 
 
 
Tag der Erneuerbaren Energien in Mecklenburg-Vorpommern: 
Am Sonnabend (29.04.) präsentierten sich landesweit 43 Akti-
onen aus den Bereichen erneuerbare Energien, Energieeffizi-
enz, Wasserstoff, Klimaschutz und Elektromobilität der Öffent-
lichkeit. Unternehmen, Interessengruppen und Einrichtungen 
stellten Anlagen, Projekte, Initiativen und Ideen vor. „Verteilt 
über das ganze Land sind in vielen Gemeinden und Regionen 
interessante Projekte entstanden, haben sich engagierte Fir-
men angesiedelt, wurden neue Wissenschafts- und For-
schungseinrichtungen eröffnet. Das wollen wir weiter vorantrei-
ben. Der Tag der Erneuerbaren Energien ist dabei ein wichtiger 
Beitrag, um auf die vielfältigen Vorhaben und Projekte aufmerk-
sam zu machen und bei uns im Land für mehr regionale Wert-
schöpfung durch erneuerbare Energien zu werben“, sagte der 
Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
Reinhard Meyer.  
 
Verbindung von Wind- und Solarenergie an einem Standort 
Im Rahmen des Aktionstages hat Wirtschafts- und Energiemi-
nister Reinhard Meyer die erste Wind-Photovoltaik-Hybridan-
lage in Mecklenburg-Vorpommern offiziell eingeweiht. Für das 
Projekt wurde von der WIND-projekt Ingenieur- und Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH und Partnern eine bestehende 
Windenergieanlage in Rostock um eine 750 Kilowatt-Peak 
(kWp) Photovoltaik-Anlage erweitert. „Die Verbindung von 
Wind- und Solarenergie an einem Standort kombiniert mit der 
Nutzung gemeinsamer Infrastruktur ist ein richtiger Schritt für 
die Versorgungssicherheit. Vor allem kann so das Potential von 
bereits vorhandenen Flächen für erneuerbare Energien effi-
zient genutzt werden“, sagte Meyer.  
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Photovoltaik-Anlage direkt bei Windkraftanlage installiert 
In Zusammenarbeit mit der ENERTEK Anlagenbau GmbH, der 
Nordex Germany GmbH, der Stadtwerke Rostock Netzgesell-
schaft mbH und weiteren Partnern realisierte WIND-projekt das 
erste Wind-PV-Hybridprojekt im Rostocker Güterverkehrszent-
rum. Für eine hohe Flächeneffizienz wurden die Module der 
PV-Anlage im direkten Umkreis sowie unterhalb der Rotorblät-
ter der Windenergieanlage installiert. Windenergieanlage und 
Photovoltaikanlage verfügen über einen gemeinsamen Netzan-
schlusspunkt und gemeinsame Netzinfrastruktur im Netz der 
Stadtwerke Rostock. Beide Anlagen sind getrennt regelbar. 
„Die Hybridanlage zeigt die kreativen Möglichkeiten auf, Ideen 
weiter zu entwickeln und neue Synergien zu schaffen“, sagte 
Meyer.  
 
Betriebsrundgang bei Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-
Parchim 
Wirtschaftsminister Meyer informierte sich am Sonnabend zu-
dem bei der Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH 
während eines Unternehmensrundganges in Ludwigslust über 
E-Busse. Diese fahren nach Unternehmensangaben mit Fest-
stoffbatterien auf der Basis von Lithium-Eisenphosphat, die 
ohne Nickel, Mangan und Kobalt auskommen. Zudem verfügen 
sie über radnabennahe Elektromotoren und heizen bezie-
hungsweise kühlen mit einer elektrischen CO2-Wärmepumpe. 
Die für eine Gesamtlaufleistung von 400.000 Kilometern garan-
tierte Reichweite der Elektrobusse liegt bei mindestens 200 Ki-
lometern bei vollgeladenem Akku, auch bei winterlichen Ext-
rembedingungen von minus 15°C. Die VLP-Elektrobusse wer-
den in der Dienstunterbrechung und nachts im Depot nachge-
laden. Der zur Ladung notwendige Strom stammt aus regene-
rativer Energieerzeugung. „Die E-Busse der Verkehrsgesell-
schaft Ludwigslust-Parchim leisten einen großen Beitrag zur 
Senkung des CO2-Ausstoßes im Landkreis. So gelingt es, Mo-
bilität klimafreundlich zu gestalten“, sagte Meyer. 
 


